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rr 
„Urania⸗Theater 


dae botrliaust. wab Gegieulana-Bisahe 
KUN grandloſe Namilien-Variste-Borſtellungen 
Um 1. und 16. leben Monate neue stiften und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Prgramm im Juſeralentell. 


pr. med. Ley berg 


Spezlalarzt für Geſchlechts., Deneriſche und Hantkrankheiten 


iſt zurückgekehrt. 7096 
Telephon 26-50. 


beriprenene Merprlchtulie 
gen ſauler Zaßler, Ger 
elchtser kenniniſſe, Wyroks, 
übernehme das Infaſſo 


u 
am 


Krutkaſtraße 5. 


Anufe 


von Wechleln, Proleſten. 
U. Fischmann, Bawadzta⸗Straße Nr, 8. Sprech, 
Lunden v F H end. 24¹¹ 


Schneeweiß gebleichte 


baummollene Lumpen, Strümpfe, Tricotagen und echt⸗ 
dhe en un Strümpfe und Tricotagen für Watte⸗ 

fabriten und Vigogneſpfnnereien liefert billigſt 
Fabrik „Natalin“ in 00 Station der Warſchau⸗ 
Wiener Eſfenbahn. 6435 


ESTERA SILBERSCHATZ 
MEYER ROSENBAUM 
Verlobte. 

Juni 19 12. 

Bleszno b. Czenstochau. 


8185 


7313 


26. Juni. 


Sonnen-Aufgang 3 u. 40 M.] Mond-Mufgang g u. 08 M. 
Sonnen -Untergang 8 „ 24 „ Mond- Untergang rl; 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1911 Vernichtung des Luftſchiffes Parſeval V. durch Brand 
1905 + Dr, Max Hirſch. Gründer der deutſchen e 
1853 Einrücken der Ruſſen in die Moldau. 1810 Joſeph Michel 
Mongolfier zu Balerne. Erfinder des Luftballons und des 

zallſchirms. 1807 Zuſammenkunft Friedrich Wilhelms II, mit 


Ne den Tilſtt. 1030 Landung Guſtar Adolfs auf der 
Rniler wilhelm 


heim Perrennhbend in 
Borby. 


Kiel, 25. Juni. 


Im Saale des Marie ⸗Luiſen » Bades zu Borby 
fand geſtern, wie alljährlich, der Herrenabend des Kai⸗ 
ferlichen Pachtklubs ſtatt, bei dem Kaſſer Wilhelm zu 
Beginn der Veranſtaltung erſchien und über 2 Stunden 
verweilte. 

Ueber 300 Herren ſaßen da trinkend und rauchend 
an langen Tiſchen. Eine gemtliche Stimmung kam 
bald auf; man ſaß nämlich ſo eng, daß die Kellner 
nicht in die Winkel des Saales eindringen konnten, 
und Brötchen und Bier „durch der Hände lange Kette“ 
wandern mußten. Der Kaiſer hatte zu feiner Linken 
Sit Thomas Lipton, den bekaunten Teehändler und 
Beſitzer der fchnellen Yacht „Shamrock“. Wer aber 
— die Frage ging wie ein Lauffeuer durch die Reihen 
der Gäſte — iſt bloß der alte Herr mit der anffallend 
dicken, roten Naſe, der zur Rechten des Kaifers ſitzt? 
Der joviale Herr, den der Kaiſer fortgeſetzt ins Ge⸗ 
ſpräch zieht, ift kein anderer als der amerikaniſche Dol⸗ 
larmillionär Pierpont Morgan, der, wie gemeldet, mit 
feiner Dampfyacht jetzt eingetroffen if. Man ficht an 
der Ehrentafel ferner gegenüber dem Katfer den Prin⸗ 
zen Heinrich, neben dem amerikaniſchen Bekannten des 
Kaiſers Miſter Armour, Admiral von Arnim und Ge⸗ 
heimrat Busley, Vorſtand des K. Y. C., die Chefs der 
Marineftation der Dft- und der Nordſee Admiral Koer⸗ 
per und Graf Baudiſſin, den Generaloberarzt v. Pleſſen, 
Oberpräſident v. Bülow und andere mehr. Die Bühne 
hinter der Ehrentafel iſt mit Flaggen des K. Y. C. 
und Jubiſäumezahlen des K. 9. E. geſchmückt. 
Kaiſer zeigt wieder heiterſte Stimmung und unterhält 
unermüdlich ſeine Umgebung. Sieht er von weitem 
einen Bekannten, ſo muß der Herr herbeikommen, und 
der Kaiſer richtet an ihn freundliche Worte. Anſprachen 
werden nicht gehalten. 


Der 


— Der im Voraus zu zahlende Ubonnementabetras iſt nebſt illufteierter 
nartal Nb. 5.40. Daſelbſt bei der 


zartal RL. 2.10, pro Woche 17 Kop. 
illuſtr. Sonntags- Beilage 10 Kor. 


Morgen: Ausgabe. 


Redaktion, Abminiftretion und Expedition Petrikaner · 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


zeile oder deren 
Eingeſandte M 


Mittwoch, den (13.) 26. Juni 1912. 


der auf dieſer ſtehenden großen Leuchter angezündet, 
die Ehrentafel mit dem Kaiſer in der Mitte gleicht 


nun einer erleuchteten Bühne, der übrige Saal einem 
verdunkelten Zuſchauerraum. Erſt nach einer halben 
Stunde ift der Schaden behoben, und unter allgemeinem 
„Ah !“ erhellt ſich der Saal. 

Eine Gruppe engliſcher Sportsleunte neben mir, 
die ſich mir in der allgemeinen Intraulichkeit bald an⸗ 
geſchloſſen hatte, kann nicht genug ihre Bewunderung 
für die Leiſtungen des Zeppelinluftſchiffes zum Ausdruck 
bringen. Die „Viktoria Luiſe“ beherrſcht die 
Hl faſt noch mehr als die Regatta 
ſelbſt. .. 

Als der Kaiſer ſchied und über den langen, mit 
Girlanden und einer leuchtenden „25“ geſchmückten 
Landungsſteg zu feiner Pinaſſe ſchritt, wurden ihm von 
der Bevölkerung begeiſterte Ovationen dargebracht. 
Dann fuhr er hinüber in die von Schiffslichtern über⸗ 
ſäte Bucht, über der fi ein klarer Sternenhimmel 
is Langſam verlief ſich danach der Schwarm der 

äſte. 

Kiel, 25. Juni. (P. T.⸗A.) Nach den Regatten 
fand im Kaiſerlichen Jachtklub ein Diner ſtatt. Prinz 
Heinrich von Preußen wies in ſeiner Rede auf die 
Berdienſte Kaſſer Wilhelms in der Erweiterung der 
deutſchen Seeſchiffahrt hin; wenn es ihm auch nicht 
immer gelungen ſei, das geſteckte Ziel als erſter zu er⸗ 
reichen, fo jei er doch immer ein Lehrer und Erzieher 
geweſen. Kaiſer Wilhelm erwiderte: „Wer ein 
Mitglied des Kaiſerlichen Jacht Klubes fein 
will, muß auch ein Gentleman ſein.“ Zum 
Schluß erwähnte der Kaſſer noch, daß zum er 
freulichen Gelingen der Iubiläumswoche das Erſcheinen 
der engliſchen Gäſte beigetragen Der Kaiſer 
ſpendete 20,000 Mark zur Unterſtützung der Mar 
troſen. 


Die Ausſichten der neuen 


Noofeveltpartei. 
Chikago, 25. Juni. (Preß⸗Tel.) 


Ob Rooſevelt großen Erfolg haben wird, kann 
noch nicht vorausgeſagt werden. Sollten jedoch ſeine 
Anhänger auch weiterhin im ſelben Umfang zu der 
neuen Partei übergehen, wie ſie es bis ſetzt ſchon getan 
haben, jo hat er viel zu hoffen. Rooſevelt hat be⸗ 
reits eine Uumenge von Depeſchen erhalten, die ihm 
zum kräftigen Weſterkämpfen auffordern. Viele diefer 
Telegramme enthalten Bewilligung von Beiträgen für 
die neue Partei. Jedenfallo dürfte er die Unterſtützung 
aller gemäßigten Republikaner erhalten. Einige von 


ihnen haben ſchon auf dem Konvent in Chigago aus 
ihrem Herzen keine Mördergrube gemacht und offen ge» 
eigt, daß fie für Roosevelt eintreten und ihn unter⸗ 
ſtagen wollen. So der Gouverneur Hadley aus 
Miſſouri und Senator Borah aus Idaho. Diefe Beiden 


vornehmlich beſtürmten ihn, aus der Partei auszutre⸗ 
ten. In vielen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß 


niſchen Partei den Todesſtoß verſetzt haben. Die Sie ⸗ 


haben, machen keinen Hehl daraus, daß ſie nicht be⸗ 
ſonders hoffnungsfreudig den kommenden Dingen ent⸗ 
gegenſehen. 

Baltimore, 25. Geſtern find die Mei⸗ 
ſten der beninfeatiiigen in Baltimore ein⸗ 
gelvoffen. & find don zuverſicht be⸗ 
ſeelt. is Auftrete m Parteitag 


der Republikaner läßt den Demokraten ihren Sieg im 
November ſchon als ſelbſtoerſtändlich erſcheinen. 
Williams Jennings Bryan traf ebenfalls geſtern 
und hatte einen ſehr herzlichen Empfang. Er be⸗ 
nimmt ſich zurückhaltend und klug. In einer kurzen 
Anſprache ſagte er geſtern: „Wir müſſen vorſichtig 
ſein in der Wahl, denn wir brauchen einen Mann, der 
den führenden Delegierten genehm iſt.“ 
Waſhington, 25. Yun. (Preß⸗Tel.) Präſi⸗ 
dent Taft fagte bei Empfang der Nachricht von ſeiner 
Erwählung zum republikaniſchen Kandidaten: „Ich 
ſtelle die Sache des Landes über alles. Das Volk 
kann jeßt freier aufatmen. Durch die Entſcheidung 
von Sonnabend Nacht iſt die ſchlimmſte Gefuhr für 
unſete Rechtsein richtung beſeitigt worden. Nun darf 
ſich im November eteignen, was auch mag. Ein 
großer Sieg für unſer Land und Volk iſt bereits ge⸗ 
wonnen.“ 
Präſtdent Taft wird in feinen Feldzuge von ſei⸗ 
nem Sekretärs Charles B. Hilles ſehr unterſtützt 
werden. 
Auf dem Parteitag hat Tafts Name nicht gerade 
den größten Jubel entfacht, obwohl die Parteiführer 
nach allen Regeln der Kunſt die Begeiſterung für ihn 
zu wecken ſuchten. Einmal wurde ein überlebeus⸗ 
großes Bild Tafts von der Decke heruntergelaſſen. 


Verſammlung in fanatiſche Begeiſterungs ausg 
brochen wäre. Aber, obwohl die Kapellen ielten und 
die höchſten Würdenträger der Partei auf den Eſtraden 
Taftbilder ſchwenkien, fanden die beiden Demonſtratio⸗ 


nen zugunſten Tafts nur einen ſehr ſchwachen Wie⸗ 
derhall. 

New⸗Vork, 25. Juni. Die New⸗Norker Preſſe 
äußert ſich im allgemeine befriedigt über 
den Sieg Tafts auf dem Nationalkonvent. 

So ſchreibt der „ Herald“: Tafts 
Größe iſt in den letzten Tagen dieſes Streits viel fach 
bezweifelt, angeklagt und verunglimpft worden. efe 


Größe Tafts ſteigt jetzt vor feinen Gegnern zur Höhe 


Plötzlich erlöſchen die elektriſchen Lichter hier im 
Saale und auf den Eſtraden. Eine Sſcherung iſt 
durchgebrannt. Merkwürdigerweiſe brennt nur noch die 
Krone über der Ehrentafel. Sofort werden die Kerzen 


ger felbft, die den Volkswillen mit Gewalt unterdrückt 


Dem Herkommen hätte es nun entsprochen, daß die Ze 


das Himalaya empor. 


Die „Sun“ jagt: Der Sieg Tafts zeigt, daß 
Roosevelt nicht der rechte Mann war, de at durch 
feine unglaubliche Haltung gezeigt, mliche 
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le oder deren Naum 30 Nen 
Vetie⸗ 


11. Jahrgang. ) 


Rache mehr als Ehrgeiz eine Rolle gest 
um alle Chancen gebracht hat. 

„Tribune“ meint: Der Präſident erhielt die 
Wiedernormierung für feine feſtentſchloſſene geſetzliche 
Haltung während feiner. bisherigen Amts tätigkeit. 

Die „New⸗Nork Times“ äußert ft In der 
Ernennung Tafts triumphiert von neuem die Kon⸗ 
ſtitution. 


Die Unruhen 
in Lillnban. 


Liſſabon, 25. Juni. 


Die heutigen Morgenblätter bringen Schilderungen 
von den bereits gemeldeten Streikunruhen in Liſſabon, 
die die dortigen Zuſtände wenig von einer Revolutian 
verſchieden erſcheinen laſſen. Um die eugliſchen Geſell⸗ 
ſchaften gehörigen Straßenbahnlinſen zu ſchützen, mußten 
ganze Regimenter aufgeboten werden. Starke Ka⸗ 
vallerieregimenter begleiten faſt jeden Wagen, trotzdem 
verſuchten die ſtreikenden Eiſenbahner ſich ihrer zu be⸗ 
mächtigen, aber die Kavallerie ritt alles nieder. Später 
hielten die Streikenden eine Maſſenverſammlung im 
Freien ab. Poliziſten mit gezogenen Sübeln ſuchten 
die Menge zu zerſtreuen, und es kam zu einem allge⸗ 
meinen Kampf, in dem von beiden Seiten mit Ne⸗ 
volvern geſchoſſen wurde. Plötzlich platzten mitten auf 
dem „Schlachtfelde“ fünf Bomben mit gewaltigem Ger 
töſe. Abteilungen der republikaniſchen Garden und der 
Kavallerie eilten herbei und vertrieben die wütenden 
Volksmaſſen. Die Behörden geben an, daß zwei Per⸗ 
ſanen getötet und dreißig verwundet ſeien. Dazu be⸗ 
merkt der Korreſpondent der Daily News, daß dieſe 
Ziffern unmöglich wahr ſein könnten, die Verluſtliſte 
müſſe viel größer fein, Abends ſchlugen Truppen aller 
Gattungen ihr Lager in den Straßen auf, und überall 
wurde Munition angefahren. Der Streik dürfte ſich 
heute auf die Eiſenbahnen des ganzen Landes aus⸗ 
dehnen. Hafenarbeiter, Korkſchneider und andere 
Handwerker⸗Organiſationen legen gleichfalls die Arbeit 
nieder. Die Streikenden verſuchten das Arſenal der 
Marine zu ſtürmen, wurden aber von Matroſen ver⸗ 
trieben, 


elt und ihn jo 


Die Franzoſen in Marokko. 
Tanger, 25. Juni. 

Wie aus Üdſcha gemeldet wird, hat General Alix 
beſchloſſen, in Gercif einen Militärpoſten zu errichten. 
Eine Abteilung Truppen befindet ſich bereits anf dem 
Marſche in der Richtung nach der Kasbah M'Sun, an 
der Straße nach Tazza. Ein Angriff auf die Ab⸗ 
teilung iſt bisher nicht erfolgt. Wie es heißt, ſollen 
ſich aber die Krieger der Stämme Riata und der Beni 
Uargin zuſammengeſchloſſen haben, um die Kolonne des 


Ereigniſſe des letzten Sonnabend der alten republika⸗ ihnen auferlegte Geldſtrafe noch nicht bezahlt haben, ſoll 


eine Expedition entſandt werden. 
Paris, 25. Der 

„Temps“ meldet feinem Blatte aus Bi 

den Verhandlungen der deutſch⸗franzö 


Juni. Korreſpondent des 
„ daß ſich bei 


ſchen Kongo⸗ 


zöſiſchen Mitgliedern gewiſſe Meinungsverſchiedenheiten 


ergeben haben. 
machen, die Verhandlungen 


Die Deutſchen ſollen 
auf Punkte 


den Verſuch 
auszudehnen, 


in deren Beratung die Franzoſen erſt nach Beendigung 


der Berner Verhandlungen, 
nach Afrika begeben hat, 
wollen. 


wenn ſich die Kommiſſion 
an Ort und Stelle eintreten 


Wieder ein Spionage⸗ 
g 


Prozeß. 
Leipzig, 25. Juni. 


Vor dem vereinigten 2. und 3. Strafſenat des 
ichsgerichts begann heute vormitta: 
des Senatspräſidenten Dr. Men 


2 


1911 in Germersheim (9 
ſuchte, ſich von einem Soldaten ein Artillerieg 
neſter Konſtruktion zu verſchaffen. Außerdem 

chuldigt, den Verſuch gemacht zu haben, 
Signalbuch der deutſchen Ma 


er 
ein 


zufſaltende Gegenſtände zu verſchaffeu, um ſie einer 
fremden Macht zu verraten. Etſchienen ſind ſieben 
unter den letzteren 


cht hat. 
wurde 
auer der Verhandlung 


Sofort nach Ver 
die Oeffentlichkeit für die gar 
ausgeſchloſſen. 


Blutige Auftritte im 
Zuduſt iebezirk. 


Dortmund, 25. Juni. 
Zu wüften Auftritten iſt geſtern abend in dem 


benachbarten Marteu gefomme: Dort verſuchten zwei 
Polizeiſergeanten namens Schulte und Lammerskötter 
mehrere Ruheſtörer ehmen. Dieſe leiſteten tät⸗ 


ne ſowie andere geheim⸗ 


klagten in den letzten 


die Generals Alix anzugreifen. Gegen die Haura, die die 0 r 
Zuge einen dreifachen 


Borniols Inſtand 


lichen Widerſtand und im Augenblick hatte ſich eine 
größere lärmende Menge angeſammelt. Man entriß 
dem Sergeanten Lammerskötter den Sübel und der 
bisher unermittelte Täter ſchlug damit ſeinen Kollegen 
Schulte über den Kopf, ſodaß er blutüberſtröſnk zu⸗ 
jammenbrach. Auch Lammerskötter wurde bedrängt 
und zog feinem Dienſtrevolver und gab auf den Berge 
mann Rotalski einen Schuß vb. Dieſer brach in den 
Unterleib getroffen bewußtlos zuſammen. Ehe ürztliche 
Hilfe zur Stelle war, war der Unglückliche an ſuneret 


Berblutung geſtorben. Es iſt bisher noch nicht ges 
lungen die anderen Täter zu ermitteln. ' 
Braunſchweig, 25. Juni, Wegen Ablehnung 


einer 10 prozentigen Lohnerhöhung find heute auf dem 


Eiſenhüttenwerk le 500 Arbeiter in den Ausſtand 
getreten. Es iſt bisher gelungen, den Betrieb aufe 


recht zu erhalten. N 

Magdeburg, 25. Juni. In einer für heute 
morgen 10 Uhr einberufenen von rund 3000 Ausgoſperr⸗ 
ten der Metallinduſtrie beſuchten Verſammlung wurde 
den Ausgeſ errten bekannt gegeben, daß eine genaue 


Feſtſtellung der Ausgeſperrten erſt morgen in eirer 
großen Anzahl von lokalen Verſommlungen erfolgen 
werde. Ferner wurde den Streikenden geraten, keine 


Demonſtrationen zu veranftalten, um ſo ſedes Eingrei⸗ 
fen von andererſeite zu verhindern. Bſhlüſſe wurden 
nicht gefaßt. Die Verſammlung verlief iu größter 
Ordnung. 


Naunhüherfall 
aus der franzüſiſchen 
Meſthahn. 


Paris, 25. Juni. 


Ein rätſelhaftes Ereignis hat ſich, wie ſchon ger 
meldet, auf der Weſthahn zwiſchen den Stationen Mes⸗ 
nil⸗Mauger und Mezidon unweit vo Caen zugetragen, 
wo man auf der Strecke einen augenſcheiulich während 
der Fahrt aus dem Zuge gefallenen Herrn de Borniol 
in ſehr ſchwer verletztem Zuſtande auffand. Herr de 
Borniol, Eigentümer eines Hotels und eiues Paxiſer 
Beerdigungeinſtituts, der kurze Zeit Paris beſucht hakte 
begab ſich nach Caen zurück, um dort einige Zeit auf 
dem Schloß feines in jener Gegend angeſeſſenen Bru⸗ 
ders zu verbringen. Abends erwartete ihn der Kutſcher 
ſeiners Bruders mit dem Wagen an der Bahn verge⸗ 
bens. Ein Herr kam endlich hinzu und übergab deim 
Kutſcher den Ueberzieher und den Stock de Borniols, 
die er in dem Abteil des Vermißten gefunden hatte. 
Der Kutſcher brachte dieſe Gegenſtände dem Bruder, 
der nun durch die Bahnbehörde Nachforſchungen alte 
ftellen ließ. Man fand nach etwa anderthalbſtündigem 
Suchen Herrn de Borniol zwiſchen den heiden genanite 
ten Stationen auf dem Bahnkörper liegend, und die 
Unterſuchung ergab, daß er ſich beim Sturze aus dem 

Schenkelbruch, ſchwere Schüdel⸗ 
ich auch ernſte innere Verletzun⸗ 
Als man de Borniol fand, war 
es aber bald 


brüche und wahrſcheinl 
gen zugezogen hatte. 

er noch bei vollem Bewußtſein, verlor t 
und begann zu phantaſieren. Man glaubte ſchou an 
einen Unfall, als es ſich heraugſtellte, daß die goldene 
Uhr, die Börſe und das Portefeuille de Borniols ver⸗ 
ſchwunden waren, und ſoweit ſich aus den allerdings 
ſchon etwas wirren Reden des Verwundeten entuehmen 
ließ, follen ihn zwei verdächtige Individuen, die das 
Abteil mit ihm teilten, beraubt und auf das Gleis ger 
worfen haben. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet, die 
aber ſchwerlich zum Ziele führen dürfte, da Herrn de 
ſich während der letzten Stunden 
daß er kaum nnch vernehmungs⸗ 


ſo verſchlimmert hat, ern 
Man zweifelt au ſeinem Auf⸗ 


fähig ſein dürfte. 


unter dem Vor⸗ N 
der Spionage⸗ Fährte aufgedeckt, die höchſtwahrſcheinlich zur Ergreifung 


falz) verhaftet, als er ver⸗ um drei berüchtigte Einbrecher namens 
hob r früher als gei 


lei Aeußerung des Kaiſers vor, ob nach 


kommen. 


Auf der Spur der Kölner 
Juwelendiebe. 


Köln, 24. Juni. 


Die Kriminalpolizei hat nunmehr eine, beſtimmte 


pfozeß gegen den Ingenieur und Kaufmann Wilhelm der Diebe der Kaiſerkette führen dürfte. Die Fährte 
Lichtenberger, geboren am 11. September 1891 in weiſt nach Lüttich; dorthin iſt bereits ein Krimingl⸗ 
Mannheim. Der Angeklagte wurde am 21. September kommiſſar mit Schutzleuten abgereiſt. Es handelt ſich 


Franz. Beyer, 
ſteskrank erklärt worden iſt und als 
Anſtifter gilt, und um die Spitzbuben Rademacher und 
Hochgeſchurz. Sofort uach dem Diebſtahl haben ſie die 
Kette einem Kölner Juwelier angeboten und ſind dann 
ins Ausland geflüchtet. 
Köln a. Rhein, 
verbreitete Meldung, daß man dem 
auf der Synr ſei, trifft nicht zu. 


24. Juni. Die auswärts 
Dieb der Kaiſerkette 
Bisher liegt keiner⸗ 
deu vorhande⸗ 
nen Modelleu eine neue Kette angefertigt werden joll, 
Der Männergeſangverein, der dedweged noch der taiſer⸗ 
lichen Antwort harrt, verteidigt ſich unterdeſſen in einer 
offentlichen Erklärung gegen den von einem Kölner 
Blatt erhobenen Vorwurf, er habe gegenüber dem Ber⸗ 
liner Lehrer⸗Geſangverein der die Kette in einem 
Treſor in der Königlichen Seehandlung aufbewahrte, es 
an der nötigen, Vorſicht fehlen laſſen und fügt hinzu, 
der von ihm ſehr geſchätzte Berliner Verein habe viel⸗ 
leicht Grund gehabt, die Kette unſichtbar aufzubewahren. 
Für Köln träfe dies nicht zu. Die Kölner ſeien ſtolz 
auf das kaiſerliche Kleinod; fie wollen es beſchauen und 
ſich daran erfreuen können. 


Mittwoch, den (13.) 26. Immi 1912, 


Nene Lodzer genung. 
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Zum italieniſch⸗ 
türkiſchen Kriege. 


Neue italieniſche Kriegs vorbereitungen. 
Paris, 25. Juni. (Preß⸗Tel.) 

Oer Korreſpondent des „Paris Journal“ meldet 
aus Rom: 8 

Gegenwärtig werden große Vorbereitungen für 
eine große militäriſche Expedition getroffen. 65 Han⸗ 
delsdampfer find in Neapel, Tarent, Tripolis, Benghaſt, 
Tobruk und Rhodus konzentriert. Dieſe Schiffe, die 
im ganzen auf einer Reiſe 50,000 Soldaten befördern 
können, ſollen im gegebeuen Augenblick zwei Divifionen 
nach Italien, zwei nach Afrika und eine Brigade nach 
dem ägäiſchen Meer befördern, um dort gegen die Vers 
teidigungsſtellen des ägäiſchen Meeres vorzugehen. Zum 
Oberbefehlsbaber dieſes Korps wird General Ragni, 
Kommandant des fünften Armeekorps, ernannt werden. 
Der Berichterſtatter des „Journal“ in Neapel meldet: 
Geſtern früh habe ich in Neapel der Ankunft des 
Krenzers Vettore Piſani beigewohnt. Das Schiff hatte 
den Herzog der Abruzzen an Bord, der aus Stampalia 
zurückkehrte. 

Faſt zur gleichen Zeit kram ans Konſtantinopel der 
Ueberſeedampfer Ellas mit dem vorletzten Transport 
ausgewieſener Italiener zurück. Es find nunmehr noch 
600 Italiener dort, die mit dem nächſten franzöfiſchen 
Dampfer nach Italien zurückbefördert werden. Der 
Ellas hatte 885 Ausgewieſene au Bord, non denen 
jedoch nur vierzig in Neapel gelandet wurden. Der 
Re wird in anderen Häfen ausgeſchifft werden. 
Größtenteils befanden ſich Kranke auf dem we 
aach einige italieniſche Arbeiter von der Bagdadbahn 
waren unter den Paſſagieren. Zwei aus Konſtantinopel 
zuriifgetommene Journaliſten beftätigen, daß die Türken 
den Bosporus verſtärkt haben, und daß auch das be⸗ 
deutend verftärkte türkiſche Geſchwader in Sernak unter 
BT liegt, Enver Bei foll krank und im Konak von 
Stambnl etegeſchloſſen fein. 

Nom, 26. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Aeußerungen 
des neuen dautſchen Bolſchafters in Konſtantinopel, 
Freiherrn v. Wangenheim, im Berliner Lokalanzeiger 
werden in der alieniſchen Preſſe bereits beſprochen. 
In der Stampa wird ausgeführt, das ſeien fehr auf 
fällige Zärtlichkeiten an die Adreſſe der Jungtürken und 
ihrer Kultur. 


Proteſt gegen den Krieg. 


Mailand, 25. Juni. (Preß⸗Tel.) Geſtern fand 
die bereits angekündigte großt Areitsloſenkundgehung 
unter Teilnahme von etwa vierzig ſozialiſtiſchen Ver⸗ 
einen ſtatt. Die Verſammlung nahm nach lebhafter 
Debatte eine Nefolution an, die das Kriegsunternehmen 
ſcharf tadelt und den Generalftreik androht, wenn die 
Arbeitslosigkeit nicht aufhört. Der Schluß der Reſolution 
beißt: Weg mit Afrika! Freſheit für die politiſchen 
Opfer! Brot und Arbeit für daß Volk ! 


Chronik u. Lokales, 


Zum Bau eines ſtädtiſchen Krankenhauſes. 
(Eingeſandt.) 

Die Baukommiſſion für das profektierte ſtädtiſche 
Krankenhaus hat bekanntlich eine ſpezielle Kommiſſion 
zum Studium des Hoſpitalweſens nach dem Auslande 
delegiert, der die Aerzte Dr. Watten, Trenkner und 
Krakowski, der Stadtarchitekt Nebelski und die hieſigen 
Bürger, die Herren Karl Steinert und Julius Lange 
angehörten. Die Kommiſſion ift vor einiger Zeit zu⸗ 
rückgekehrt und hat nun die geſammelten Eindrücke und 
Erfahrungen in folgendem, von Herrn Inlius Lange 
verfaßten Referat niedergelegt, das demnächſt dem Mas 
giſtrat überreicht werden wird: 

Die Kommiffion, die den Auftrag hatte, im In⸗ 
east des künftigen Hoſpitals in ausländiſchen Kranken⸗ 
häuſern möglichſt viel Erfahrungen zu ſammelu und 
bemüht war, dieſe ihre Aufgabe nach Kräften zu erledi⸗ 
gen, hat überall bei ihren Beſuchen der verſchiedevſten 
Krankenhäuſer in Dentſchland, Belgien, Frankreich und 
England das größte Entgegenkommen von Seiten der 
leitenden Perſönlichkeiten 10 1 Ueberall war man 
bereit, der Kommiſſion alles Sehens⸗ und Wiſſenswerte 
zugänglich zu machen, und wo mündliche künfte 
nicht ausreichten, hat man der Kommiſſion Druckſachen, 
Pläne, Statiftifen und Betriebsinſtruktionen uſw. in 
der liebenswürdigſten Weiſe zur Verfügung geſtellt, ſo 
daß dieſe in der Lage war, die eingehendſten Studien 
zu machen, und nun hoffen darf, ihre ſo geſammelten 
Erfahrungen bei dem Bau des Lodzer ſtädtiſchen 
Krankenhauses nutzbringend verwerten zu können. 

Daß das Krankenhauzweſen im Weſten Europas 
im Vergleiche zu unſeren hieſigen Verhältniſſen ein 
ſehr hoch entwickeltes iſt, dürfte allgemein bekannt fein; 
welcher Fürſorge es ſich jedoch von Seiten der Regie⸗ 
rungen, Kommunen und Wohltätigkeitsanſtalten erfreut 
und welche ungeheuren Aufwendungen für dasſelbe ge⸗ 
macht werden, mögen nachſtehende Daten zeigen: 

In Deutſchland find von 1900—1909, alfo innere 
halb 8 Jahren, 1156 Krankenhäuſer mit 75.000 Bet⸗ 
ten neu errichtet worden, was 300 Millionen Mark 
gekoſtet hat, und 4000 Mk. pro Bett ausmacht. In 
In Paris hat man am Hospital St. Joſeph eine Abs 
teilung für Infektionskrankheiten für 120 Betten mit 
einem Koſtenaufwande von ca. 2 Millionen Francs er⸗ 
baut, was pro Bett ca. 10,000 Francs ausmacht. Der 
Umban des Hospitals Nonvelle⸗Pitie in Paris, welches 
eg, 900 Betten hat, koſtet ohne innere Einrichtung 
8 Millionen Frances, was pro Bett ca. 9000 Francs bes 
trägt. Das Plaiſton⸗Feever⸗Hospltal in London mit 
250 Betten iſt vor 12 Jahren mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von tr. 650 pro Bett errichtet worden. Der 
Umbau des London⸗Hospitals, welches ca. 1000 Betten 
hat, foll ſogar die unglaubliche Summe von einer Mil⸗ 
lion Ltr. verſchlungen haben, was eſtr. 100 pro Bett 
ausmachen würde. Das find Beträge, die jeden un⸗ 
eingeweihten in Erſtaunen ſetzen müſſen. Was Wun⸗ 
der, daß bei ſolchen Aufwendungen beſonders in Eng⸗ 
land die Kronkenhäuſer mit einem für unſere Verhält- 
niſſe vielleicht unnötigen Luxus ausgestattet find. 

Gemeinſam beſichtigt hat die Kommiſſion folgende 
Krankenhäuſer: 


in Berlin das Pirchow⸗Krankenhaug und Kran⸗ 
kenhaus Weſtend; 

in Hamburg das Eppendorfer und das Kran⸗ 
kenhaus Barmbeck; 

in Antwerpen das Infektions⸗Krankenhaus; 

in Paris die Krankenhänſer Paſteur, St. Jo⸗ 
ſeph, Herold, Clode Bernard, Cochin und 
Nonvelle⸗Pitie; 

in London das Plaiſton⸗Feever⸗Hospital, das 
Brook Feever⸗Hospital, das Eaſtern⸗Fee⸗ 
ver⸗Hospital und das London⸗Hospital. 

Außerdem ſind von Herrn Dr. Watten das 
Krankenhaus München⸗Schwabing und das ſtädtiſche 
Krankenhaus in Straßburg und von Herrn Dr. Kra⸗ 
kowski das Krankenhaus Nixdorf — außerdem von 
dieſen beiden Herren gemeinſam mit dem Herrn Stadt⸗ 
architekten Nebelski das Krankenhaus Köln⸗Lindenburg 
eingehend beſichtigt worden. Ferner hat Herr Dr. 
Trenkner das Stadthospital in Krakau beſucht, wobei 
ihm die Pläne für ein neuzuerrichtendes Infektions⸗ 
Krankenhaus zur Einſicht vorgelegt worden find. 

Die Kommiſſion hat ſich natürlich in erſter Linie 
für die Infektionskrankenhäuſer bezw. für die Jufek⸗ 
tionsabteilungen an den allgemeinen Krankenhäuſern 
intereffiert und gefunden, daß in Deutſchland die Ins 
fektionskrankenanſtalten ſtets als räumlich ſtreng abge⸗ 
ſonderte Abteilungen der allgemeinen Krankenhänſer ge⸗ 
dacht find; während in England für infektiöſe Krank⸗ 
heiten ſpezielle Krankenanſtalten errichtet find. In 
Frankreich dagegen findet man beide Grundſätze ver⸗ 
treten; d. h. es gibt allgemeine Krankenhäuser, welche, 
wie in Deutſchland, Abteilungen für anſteckende Krank⸗ 
heiten haben, z. B. das Hospital St. Joſeph in Paris, 
und es gibt auch wie in England ſpezielle Krankenan⸗ 
ſtalten ausſchließlich für anſteckende Kranke, z. B. Hos⸗ 
pital Paſteur in Paris. In nächſter Zeit will man 
auch in Deutſchland fpezielle Infektionskrankenanſtalten 
einführen. 

Die Unterſchiede der Krankenanſtalten in den drei 
Ländern kreten aber noch in mancher anderen Beziehung 
auffallend in die Erſcheinung. So z. B. überwiegt in 
Deutſchland bei der Krankenbehandlung und Pflege der 
ärztliche Einfluß, während in England das weibliche 
Pflegeperſonal (Nurses) entſchieden das Uebergewicht 
hat. Zur Illnſtrierung dieſer Tatſache läßt ſich an⸗ 
führen, daß im Plalſton⸗Feever⸗ Hospital in London, 
welches 250 Betten hat, nur 1 Oberarzt und 2 Aſſi⸗ 
ftenten arbeiten; wobei natürlich die eingehende Beob⸗ 
achtung des Kranken und teilmeife wohl auch feine Be⸗ 
handlung den Pflegerinnen überlaffen werden muß. 
Dre ſei bemerkt, daß dleſelben allerdings für ihren 

eruf in ganz hervorragender Weiſe vorgebildet find, 
und ſich durchweg aus Kreiſen der Intelligenz rekrutie⸗ 
ren. Sie find vorzüglich diszipliniert, unterſtehen je⸗ 
doch nur ihrer vorgeſetzten Oberin und nicht dem Arzte. 
Sie werden ſehr gut bezahlt, vorzüglich behandelt und 
verſorgt. Sie beziehen bei freier Verpflegung 20—24 
Eſtr. pro Jahr und werden nach 18föhriger Dienftzeit 
penſionsberechtigt. Jede Nurs hat ihr eigenes, fehr 
nett ausgeſtattetes Zimmer; ein ſchöner Spelſeſaal, Ge⸗ 
ſellſchafts⸗, Leſe⸗ und Muſikzimmer bieten ihr in der 
dienſtfreien Zeit angenehmen Aufenthalt. 

In den Händen dieſer Lady's liegt nun das 
Wohl und Wehe des Kranken, und ihr Einfluß auf 
den Betrieb des Krankenhauſes iſt ſo dominierend, daß 
die rein ärztliche Tätigkeit dagegen fait verſchwindet. 
Der Kranke ift bei dieſem Regime jedenfalls vorzüg⸗ 
lich verſorgt, aber die mediziniſche Wiſſenſchaft mag 
im deutſchen Krankenhauſe mit ſeinem Heer von Herz» 
ten und Aſſiſtenten vielleicht mehr profitieren, In 
Frankreich liegen dieſe Verhältniſſe ähnlich wie in 
Deutschland, nur daß hier ſtatt der Aſſiſtenzärzte ganze 
Scharen von Studenten in den Krankenhänſern arbei⸗ 
ten. Dieſe Umſtände bringen es mit ſich, daß der Be⸗ 
trieb der Krankenhäuſer in England viel teurer iſt als 
in Frankreich und beſonders als in Deutſchland. Dies 
kennzeichnet am beſten die große Zahl der Angeftellten 
im Vergleich zur Zahl der Kranken in England. Rech⸗ 
net man nämlich ſämtliche Angeſtellte eines Kranken⸗ 
hauſes: Aerzte, Aſſiſtenten, Pflegerinnen, Verwaltungs⸗ 
beamte, Dienerſchaft, Wäſcherinnen, Näherinnen, Kü⸗ 
chenperſonal dc. zuſammen, fo entfallen in Deutſchland 
auf einem Angeſtellten 2—8, in Frankreich 2 und in 
England nur ein Kranker. 

Eine weite große Verſchiedenheit der Krankenhäu⸗ 
fer ſpeziell der Infektionskrankenanſtalten beſteht auch 
inbezug auf das Syſtem der Iſolierung der Kranken 
und der Vorſichtsmaßregeln gegen Krankheitsübertra⸗ 
gungen. In dieſer Hinſicht fallen drei beſondere un⸗ 
tereinander prinzipiell verſchiedene Typen auf: 

1. Jede der verſchiedenen anſteckenden Krankhei⸗ 
ten iſt in einem beſonderen Pavillon untergebracht, ſo 
daß z. B. in einem Papillon uur Maſernkranke, 
in einem anderen nur Scharlachkranke sc. liegen. Das 
Dienſt⸗ und Pflegeperſonal der verſchiedenen Pavfllone 
darf nicht miteinander verkehren, und nach Schluß des 
Dienſtes den Pavillon nur unter Beobachtung geeigne⸗ 
ter Vorſicht verlaſſen. Der Arzt, der vom Kranken⸗ 
bette ins Freie gelangen will, hat z. B. im Kranken⸗ 
haus Barmbeck drei hintereinander gelegene Räume zu 
paſſieren; im erſten legt er den weißen Schutzmantel 
ab, im zweiten wäſcht und desinfiizirt er ſich und erft 
im dritten legt er ſeine gewöhnliche Kleider an. Die⸗ 
fer Typus iſt in Deutſchland allgemein verbreitet. 

2. Die verſchiedenſten anſteckenden Krankheiten 
ſind in einem Pavillon zuſammen untergebracht, doch 
iſt ſeder Kranke durch Glaswände eingeſchloſſen (Boxes) 
und auf dieſe Weiſe von den anderen Kranken getrennt. 
Die Glaswände reichen entweder bis zur Decke, wie im 
Hospital Paſteur, oder nur bis zur halben Höhe, wie 
im Hospital Herold. Der Verkehr des Arzies und des 
Pflegeperſonals mit den verſchiedenen Kranken erfolgt 
unter Beobachtung größerer oder geringerer Vorſicht; 
z. B. Mantelwechſel, Desinfizierung, Händewaſchen de. 

3. Die verſchiedenſten anſteckenden Krankheiten, 
mit Ausnahme von Scharlach, Maſern und Pocken, 
find in einem Pavillon zuſammen untergebracht, ohne 
daß ein Kranker vom andern irgendwie durch Glas⸗ 
oder andere Wände getrenut wäre. Die Abſperrung 
geſchieht nur durch eine nicht einmal wirkliche, ſondern 
nur markierte Barriere; und auch dieſe wird nur vor 
das Bett eines ganz beſonders gefährlichen Kranken ge⸗ 
ftellt, damit das Dienſtperſonal durch den Augenſchein 
ſtets daran erinnert wird, daß von dieſem Bette An⸗ 
ſteckung droht, und hier alle vorgeſchriebenen Vorſichts⸗ 
maßregeln ſtreng beobachtet werden müſſen. Dieſes 
Syſtem iſt nur bei einem außergewöhnlich großen Ab⸗ 
ſtande der einzelnen Betten voneinander (15 Fuß) und 


mit einem vorzüglich ansgebildeten und gut disziplinier⸗ 


ten Dienſtperſonal durchführbar (Plaiſton⸗Feever⸗Hospi⸗ Magiſtratsgebäude 


tal, London). 

Die Kommiſſion hat auch den Fußböden und 
Wänden in den Krankenfälen ihre Aufmerkſamkeit zu⸗ 
gewendet und dabei bemerkt, daß man überall eifrig 
bemüht iſt, nur das allerbeſte Material für dieſelben 
zu verwenden. Für die Fußböden ſcheint es jedoch 
noch nicht endgültig feſtzuſtehen, ob den Mettlacher 
Platten, dem Linoleum auf harter Unterlage, oder dem 
in engliſchen Krankenhänſern faſt durchgängig verwen⸗ 


deten Teak⸗Holz der Vorzug gebührt. Dem Verfaſſer ſterung 


dieſes Referats will es ſcheinen, daß für unſcre Ver⸗ 
hältniſſe Linoleum allem andern vorzuziehen ſei, und 
auch einige andere Mitglieder der Kommiſſion teilen 
dieſe Meinung, wenn auch mit gewiſſen Einſchränkun⸗ 
gen. Jedenfalls werden dem Linoleum große Vorzüge 
nachgerühmt. 

Die Wände in den Krankenſälen der neueren 
Hospitäler find meiſtens mit einer weißen 
Emaillefarbe (Ripolin) geſtrichen, was ſich ausgezeich⸗ 
net bewährt hat — aber auch Kachelbelag bis zu grö⸗ 
ßerer oder geringerer Höhe hat die Kommiſſion vorge⸗ 
funden. 

Ein Moment von immenſer Bedentung für unfer 
geplantes Krankenhaus iſt die Heizungs⸗ und Ventila⸗ 
tionsfrage! Deshalb hat die Kommiſſion dieſer Ange⸗ 
legenheit ihre beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt. Was 
unüchſt die Heizungsfrage betrifft, fo ſcheint deren Lö⸗ 
55 ſehr einfach zu ſein, da keinerlei Zweifel darüber 
beſtehen, daß der zentralen Warmwaſſerheizung mit 
Zirkulationspumpwerk der Vorzug gegenüber allen an: 
deren Syſtemen gebührt. Nur die eine Frage bleibt 
dabei offen, ob nämlich alle Gebäude aus einer gemein⸗ 
ſamen Zentrale, dem Keſſelhauſe geſpeiſt werden kön⸗ 
nen, oder ob jeder Pavillon eine beſondere Station für 
Waſſerwärmung bekommen muß, in welchem Falle das 
Zirkulationspumpwerk überflüfftig zu fein ſcheint. Dieſe 
eine offene Frage kann nur unter ſorgfältigſter Berück⸗ 
ſichtigung aller örtlichen Verhältniſſe entſchieden werden, 
und die Entſcheidung wird auch in unſerem Falle vom 
Lageplan der einzelnen Gebäude abhängen. 

In manchen engliſchen Krankenhäusern erſtreckt ſich 
die Zentralheizung nur auf die Korridore, Opera⸗ 
tionsſäle, Wohn⸗ und Tagesräume uſw., während in 
den Krankenſälen Kamin⸗ und Dfenheizung eingeführt 
iſt, was mit der Ventilation kombiniert unübertrefflich 
wirkt. 

Nicht überall in den Krankenhäuſern hat man 
Warmwaſſerheizung; an vielen Stellen hat die Kom⸗ 
miſſion noch veraltete Dampfheizung angetroffen. Die 
in dieſen Krankenhäuſern maßgebenden Perſonen geben 
‚edoch ausnahmslos zu, daß fie Warmwaſſerheizungen 
vorziehen würden. 

Weit ſchwieriger iſt die Löſung der Ventilations⸗ 
rage! Von vornherein muß darüber geſagt werden, 
daß die in letzter Zeit ſo warm empfohlene mechaniſche 
Luftentführung bezw. Luftzuführung ſich in der Praxis 
wenig bewährt dat. Diejenigen Krankenhäuſer, die 
ſolche Ventilationsanlagen unter großen materiellen 
Opfern geſchaffen haben, bedienen ſich ihrer meiſtens 
nicht: fie find faſt überall außer Betrieb geſetzt, das 
iſt eine Tatſache, die für die Entſchließungen des Bau⸗ 
komitees ausſchlaggebend fein ſollte. Die Gründe, die 
für die Anferbetriebfegung ſolcher Anlagen angeführt 
werden, mögen fie nun ſtichhaltig fein oder nicht, kön⸗ 
nen für und nur untergeordnete Bedeutung haben. Es 
iſt auch ganz gleichgültig, ob die beſchwerliche Bedienung 
das unausſtehliche Geräuſch der Propeller, oder der 
ſchädliche Zugwind in den Räumen die Außerbetrieb⸗ 
ſetzung veranlaßt hat. Am beſten ſcheinen ſich die au⸗ 
tomatiſch funktionierenden erwärmten Luftabzüge bewährt 
zu haben, deren Wirkung auf Differenzen der Lufttem⸗ 
peratur beruht; weil ſolche mit keinerlei Unbequem⸗ 
lichkeiten oder Bedienungsſchwierigkeiten verbunden find, 
Sehr glücklich damit kombinſert iſt in einigen Kranken⸗ 
anſtalten eine ebenfalls antomatiſche Luftzuführung. 
Dieſe wird auf ganz einfache Weiſe erreicht: dicht 
über dem Fußboden in der Fenſterniſche eine direkt nach 
außen führende regulierbare Oeffnung; in der Niſche 
ſelbſt der Heizkörper der Zentralheizung. Die Niſche 
iſt vorn mit einer feſten Wand dicht abgeſchloſſen und 
nur nach oben offen. Die durch die Oeffnung eintre⸗ 
tende kalte Luft muß ſich erſt an dem Heizförper er⸗ 
wärmen, und dann erſt kann fie nach oben entweichen 
und in den Krankenſaal einſtrömen. In engliſchen 
Krankenhäuſern kommt, wie ſchon gejagt, außer⸗ 
dem die Kaminfeuerung der Ventilation ſehr zu⸗ 
ſtatten. 

Die beſte Ventilation ift jedoch anerkanntermaßen 
das offene Fenfter, und es wird auch überall, wo das 
örtliche Klima und die Jahreszeit es erlauben, der aus⸗ 
giebigſte Gebrauch davon gemacht. Zu dieſem Zwecke 
gelangen ſinnreiche Vorrichtungen zum bequemen Oeff⸗ 
nen der Fenſter reſp. der Oberlichter in verſchiedenen 
Konfteuftionen zur Verwendung, deren genaue Be⸗ 
ſchreibung bier überflüſſig iſt. Bei Bedarf werden 
die nötigen Modelle und Beſchreibungen leicht zu erlan⸗ 
gen ſein. 

Dieſer Bericht ſoll dem Baukomitee nur die allge⸗ 
meinen Eindrücke ſchildern, welche die Kommiſſion auf 
ihrer Reiſe geſammelt hat. Ueber gewiſſe fachwiſſen⸗ 
ſchaftliche Fragen, über Betriebs- und Verwaltungsan⸗ 
gelegenheiten der einzelnen Krankenhäuſer und über die 
Exploitationskoſten derſelben werden die Herren Aerzte, 
welche der Kommiſſion angehören — und über bantech⸗ 
niſche Sachen wird Herr Stadtarchitekt Nebelski berich⸗ 
ten. Herr Dr. Trenkner wird die wichtigſten Momente 
aller durch die Kommiſſion geſammelten Erfahrungen 
zuſammenfaſſen und dem Baukomitee beſtimmte Vor⸗ 
ſchläge für die Nutzanwendung derſelben machen. 


Lodz, den 11. Juni 1912. 
Im Auftrage der Kommiſſion: 
Julius Lange. 


Senatserläuterung. Der Senat erläuterte, 
wie die Pet. Tel.⸗Ag. meldet, daß Juden, die das ber 
dingte Wohnrecht auf Grund P. 3 des Allerhöchſten 
Befehls vom 21. Juli 1893 ſowie auf Grund der Ver 
fügungen der früheren Miniſter des Innern in den 
Jahren 1904 —1907 genießen, ſowie Juden, denen das 
Wohnrecht außerhalb des Anſiedlungsrayons unter der 
Bedingung der Ausübung ihres ſpeziellen Handwerks 
nur zeitweilig geſtattet wurde, nicht das Recht beſitzen, 
ſich an den Reichsdumawablen zu beteiligen. 


„v. Städtiſches. Geſtern abend fand im 
in Anwefenheit der Herren Ehren⸗ 
ſtodträte eine Sitzung ſtatt, auf der über folgende 
ae beraten wurde: 1) Die Verlängerung der Panska⸗ 
ſtraße von der Radwanska bis zur Pabianfcer Chanſſee. 
Dieſe Frage wurde, nachdem die 6 Beſitzer der Grund⸗ K 
ſtücke die Deklaration betreffend des unentgeltlichen 
Abtritts des erforderlichen Territoriums zugunſten der 
Stadt unterzeichnet hatten und die Pläne des Herrn 
Szymanski einer Prüfung unterzogen worden waren, in 


entgültigem Sinne entſchieden; 2) Die Neupfla⸗ 
eines Teiles der Nopwomiejska⸗ und 
Nifolajewskaſtraße mit Granitſteinen ſowie der 


Pettikauerſtraße von der Andrzeſa⸗ bis zur Annaſtraße 
mit Holzklötzchen. Es wurde beſchloſſen, beim Miniſter 
des Innern dahin vorſtellig zu werden, dieſe Pflaſte⸗ 
rungsarbeiten auf eigene Rechnung zu übernehmen, 
nicht aber einem Unternehmer zu übergeben. 
Die Ausführung der Pflaſterarbeiten auf der Niko⸗ 
lajemska⸗ und Nowomieſskaſtraße mit Gronitſteinen ſoll 
der Firma Hordliczka und Stamirowski übertragen wer⸗ 
den; 3) wurde über die Frage der Feſtſetzung einer 
öffentlichen Auktion über die Verpachtung der Verkaufs⸗ 
ſtände auf dem Alten Ninge beraten, welche gegenwär⸗ 
tig eine einzige Perſon in Pacht hat, die dafür dem 
Magiſtrat jährlich 6000 Röl. zahlt. 

Um 9 Uhr abends wurde die Sitzung geſchloſſen. 

2. Geſtattete Steuererhebung. Der Pes 
trikauer Gouverneur geſtattete der Zgierzer Stadtver⸗ 
waltung, für die im Zgierzer Stadtwalde veranſtalleten 
Verguügungen eine Steuer zu erheben. 

Eröffnung der Philologiſchen Abtel⸗ 
lung der Lodzer Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ſchule. Die Eröffnung der Lodzer Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenſchule ſſt nunmehr zur Tatſache geworden, da 
mit dem Unterricht in der philologiſchen Abteilung 
ſchon jetzt begonnen wird. Die Direktion der Schule 
liegt in der Hand des Inſpektors des hieſigen Krous⸗ 
gymnaſiums, die Leitung der philologiſchen Abteilung 
hingegen wurde dem Inhaber der hiefigen Sprachlehr⸗ 
anftalten, Herrn Dr. Kummer, übertragen, Dieſe neue 
Spezialanſtalt ſteht im Range eines Gymnaſiums. 2 

Den Unterricht in der deutſchen Sprache wird 
Herr Dr. Kummer ſelbſt erteilen, wohingegen er den 
in anderen Sprachen den in feinen Anſtalten beſchäf⸗ 
tigten Herren Lehrern übertragen wird. Die Wahl und 
Bestätigung des Dr. Kummerſchen Sprachlnſtituts ſei⸗ 
tens der Behörden des Unterrichtsminiſteriums für die 
Erteilung und Leitung des Sprachunterrichts bewelſt, 
daß ſich dieſe Anſtalten während der Jahre ihres Be⸗ 
ſtehens das Vertrauen und die Anerkennung der hüöhe⸗ 
ren Behörden erworben haben. Mit der Eröffnung 
einer Poſt⸗ und Telegraphenſchule, welche ſchon jetzt 
von über hundert Studierenden beſucht fein wird, ers 
öffnen ſich für unſere Stadt erfreuliche Ausſichten auf 
gediegene und geſunde poſtaliſche Verhältniſſe. In Zu⸗ 
kunft werden wir gut informiert werden können; die 
fremdſprachlichen Telegramme werden keine Verſtümme⸗ 
lungen mehr zu erlelden haben; am Schalter und im 
Poſtkomptoir wird fernerhin auch Auskunft in englis 
ſcher, dentſcher und franzöſiſcher Sprache erteilt wer⸗ 
den; kurz: der geſamte Poſtorganismus geht einer er⸗ 
freulichen Verbeſſerung entgegen. Die Studierenden der 
Poſt⸗ and Telegraphenſchule, welche vier Klaſſen des 
Gymnaſiums abfolviert haben müſſen, um aufſenom⸗ 
men zu werden, erwerben ſich bei erfolgreichem Examen 
die Rechte der Beamten 1. Klaſſe. £ 

Ueber die bisherigen Vorarbeiten erfahren wirt 
Am geſtrigen Tage beſichtigten der Chef des hieſigen 
Voftamtes, der Vizedirektor deſſelben und Herr Dr. 
Kummer die im Poſtamte befindlichen Unterrichtsräume, 
trafen Anorduungen über die Einteilung der Klaſſen 
und vereinbarten alle adminiſtrativen Angelegenheiten. 
Am heutigen Tage findet eine weitere E dieſer 
Ba ftatt, der auch der Herr Inſpektor des hieſigen 

rons⸗Knabengymnaſiums beiwohnen wird. Dieſelbe 
fol. hauptſächlich zur nochmaligen Beſprechung der 
Unterrichtspläne und aller wiſſenſchaftlichen Punkte 
die nen. Hierauf wird die Lehranſtalt am Donnerſtag, 
den 27 d. J. eröffnet werden. Für den Sprachunter⸗ 
richt kommt zunächſt die in den Dr. Kummerſchen 
Lehranſtalten angewandte Anſonmerhode in Verbindung, 
mit den Dr. Kummerſchen Sprachwerken in Anmwen⸗ 
dung, woraufhin ſich Kurſe anſchließen werden, die, 
von Herrn Or. Kummer eigens für dieſen Unterricht 
zuſammengeſtellt, praktiſche poſtaliſche Konverſations⸗ 
und Stilübungen bringen werden. Wir wünſchen der 
neuen Lehranſtalt auch an dieſer Stelle eine gedeihliche 
Entwickelung zum Nutzen unſerer Stadt und ihrer 
kulturellen Hebung. 

»Es gibt in Lodz keine Pleiten mehr! 
Mit dieſem hoffnungsfreudigen Ausſpruch erſchllen 
geſtern ein Freund unſeres Blattes in unſerer Re⸗ 
daktion. „Es gibt keine Pleiten mehr in Lodz, fo 
verſicherte er uns, „denn“, wie er erläuternd me 
„das Grand Cafe ift ſeit geſtern geſchloſſen worden.“ 
Jetzt erſt verſtanden wir die volle Bedeutung dieſes 
Ausſpruchs. Das Grand Cafs war ſeit Jahr und 
Tag der Hauptſammelplatz zahlreicher jüngerer und älterer 
Geſchöfte ſeute oder auch ſolcher Perſonen, die Geſchäfts⸗ 
leute waren oder auch erſt welche werden wollten. In 
der freien Zeit — und ſolche hatten fait alle Stamm- 
gäſte des Grand⸗Cafes — wurden verſchiedene Gerüchte 
ausgeheckt und in Kurs geſetzt und ſo wurde dieſer 
ſonſt ſo nette Aufenthaltsort zu einer Lügenfabrik erſten 
Ranges. Hier wurde fo manches Gerücht in Kurs 
geſeßt, daß dann in dieſer oder jener Form dazu als 
getan war, die ſolideſte Firma blos zuſtellen oder zu 
verleumden. Nun iſt dieſer Sammelplatz geſchloſſen 
worden und die Ritter dieſes Ortes werden ſich nach 
einem anderen Tummeſplatz zum weiteren ſportmäßigen 
Betreiben ihres Gewerbes umſehen müſſen. 

Vom Getreidemarkt. Trotz der noch bes 
vorſtehenden Ernte und der zurückhaltenden Tendenz, 
halten ſich die Verkäufer von Roggen doch hartnäckig 
bei den feſten Preiſen und ſind die Mühlenbeſißer ge⸗ 
zwungen ihren Bedarf zu den diktierten Preiſe zu 
decken. Notiert wurde: Roggen 6 Rbl. 80 Kov. — 
6 Rl. 40 Kop., Weſzen 8 Rbl. 15 Kop. — 8 Rhbl. 
40 Kop., Gerſte 5 Rbl. 70 Kop., — 6 Rbl., Hafer 
1 Rbl. 10 Kop. — 1 Rbl. 15 Kop. (pro Pud), 
Roggenmehl 7 Rbl. 20 Kop. — 7 Rbl. 38 Kop., 
Weizenmehl 8 Rhl. 50 Kop. — 9 Abl. 50 Kop., 
Ia Gattungen; 9 Rol, 50 Kop. — 11 Rbl., Ruſſiſches 
Weizenmehl 10 Rbl. 45 Kop. — 10 Rbl. 75 Kop. 
Stimmung matt. 

* 3. Beſchwerde. Die Verwaltung des 
ſchen Bäcker⸗ und Kondſtorenverbandes reichte 


beim 


Petrikauer Gouverneur eine Klage 


gegen diejenigen 


Mittwoch, den 113.) 26. Juni 1912. 


Bäckereibeſitzer ein, welche ihre Angeſtellten zwingen, 
die normale Arbeitszeit zu überſchreiſen und auf dieſe 
Art den Vorſchriften über die geſetzlich vorgeſchriebene 
Ruhezeit zuwiderhandeln. 

„Beſtraſung. Auf Befehl des Petrikauer 
Gouverneurs wurde der Einwohner von Lutomirsk, 
Franciszek Bernaſiak, wegen Waffentragens ohne Er⸗ 
laubnis zu 3 Monaten Arreſt verurteilt. 5 

* Selbftmord. Am Montag wurde der im 
Hanſe Zgierskaſtraße Nr. 35 wohnhafte Julian Wün⸗ 
ſche, 60 Jahre alt, in ſeiner Wohnung erhängt aufge⸗ 
funden. Der Selbſtmörder bewohnte ein Zimmer 
allein und war in letzter Zeit beſchäftigungslos. Die 
Wohnung wurde bis zum Eintreffen der Gerichts⸗ 
behörden verfiegelt, 1 

Schlägereien und Körper verletzungen. 
Am Montag aben dkam es vor dem Haufe Alexandrowska⸗ 

aße Nr. 35 zwiſchen drei jungen Leuten, namens 
tanz Patura, Wladyslaw Frasko und Joſef Juszezynski, 
zu einer Schlägerei, während welcher die zwei erſige⸗ 
nannten dem J. mehrere Meſſerſtiche verſetzten. Frasko 
und Patura wurden bald darauf verhaftet. Ferner 
wurden geſtern mit ſtumpfen Gegenſtänden verletzt: 
An der Petrikauerſtraße Nr. 217 der 24jährige Maryan 
Kanecki; an der Alexandrowskaſtraße Nr. 94 die 


48ſährige Emilie Goszpodarz und an der Wechodnia⸗ 


aße Nr. 9 der Droſchkenkutſcher Moſchek Grünberg. 
in au der Nettungäftation erteilte den Verletzten die 
erſte Hilfe. 

r. Unfälle. Im Hauſe Neuer Ring Nr. 7 
fiel der Siährige A. Staſiak die Treppe hinunter und 
erlitt Verletzungen am ganzen Körper, ſo daß er mit⸗ 
delft Rettungswagen nach dem Anna⸗Marienhoſpital 
gebracht werden mußte. Auf der Widzewskaſtraße vor 
dem Hauſe Nr. 50 wurde die 5ſährige Tochter des 
Kondukteurs A. Szymanski von einen Pferde geſchlagen. 
Ein Arzt der Rettungsſtation erteite der Verletzten die 
erſte Hilfe. 

Fr. Erkrankungen. Auf der Koleſowaſtraße 
dor dem Haufe Nr. 9 erkrankte der Asjährige Jan 
Oſtroweki und vor dem Hauſe Petrikanerſtraße Nr. 22 
der 16jährige A. Gerard. In beiden Fällen erteilte 
dhe der Unfallſtatian den Erkrankten die erſte 

ilfe. 

* 7, Diebſtähle. Aus der Wohnung der Nute 
Bacharier (Nowo⸗Targowaſtr. Nr. 20) wurden verſchie⸗ 
dene Gegenſtände im Werte von 28 Rbl. 50 Kop. ger 
ſtohlen; aus dem Laden des Woſeiech Piaszezynskl 
(Nawrotſtr. Nr. 56) verſchiedene Produkte für 60 Rbl.; 
aus der Wohnung des Stul Laszewsk (Sredniaſtr. 9 r. 
1) Kleidungsſtücke, Wäſche und andere Gegenſtände im 
Werte von 145 Rbl.; aug der Wohnung der Floren⸗ 
tyna Kaiſer (Grabowaſtr. Nr. 13) eine filberne Uhr 
im Werte von 17 Rbl.; aus der Wohnung der Ma⸗ 
rianna Kaczorowska (Piaskowaſtr. Nr. 19) Kleidungs⸗ 
ſtücke und Wäſche im Werte von 60 Mbl.; aus der 
Wohnung von Nikolai Faruga (Senatorskaſtr. Nr. 15) 
mittelſt Einbruchs 2 Ringe, 1 Anzug und verſchiedene 
Wäſche im Werte von 58 Rubeln. 


Kinematographen⸗Theater. 


„Gafino.“ Im Kinematographeater „Caſino“ 
gelangt vom 25 — 28 d. M. ein äußernd intereſſantes 
Programm zur Vorführung. Zu den Hauptnummern 
zn das erihütternde Drama „Den Tod im Nacken.“ 

in Bild aus dem Leben der Goldſucher. Ferner die 
W Komödie „Der König der Berichterſtatter.“ 

er übrige Teil des vorzüglichen Programms läßt 
nichts zu wünſchen übrig. Es ſpielt ein Könſtler⸗ 
Orcheſter. 


Aus der Provinz. 
M. K. Lowiez. Verhängnisvoller 
Schu ß. Zu dem örtlichen Einwohner Lewin kam 


geſtern die Schülerin des Lowiczer Gymnaſiums zu 
Beſuch. Lewin zeigte der Schülerin feinen Revolver, und 
in der Annahme, daß dieſer nicht geladen ſei, drückte 
er auf den Hahn. Es fiel ein Schuß und das Mädchen 
brach, in die Herzgegend getroſſen, zuſammen. Dit 
Verwundete wurde ing Hospital gebracht und die Pos 
Itzei nahm Lewin in Haft, 

Kowno. Denkmals⸗ Einweihung 
Einem Telegramm der Pet. Tel.⸗Ag, zufolge faud 
heute, als am erſten Tage des Krieges 1812, die feſer⸗ 
liche Einweihung des reſtaurlerten Denkmals an den 
vaterländifchen Krieg, das am Ufer des Fluſſes Nie 
man errichtet wurde, ſtatt. Werewkin, der eine Cha⸗ 
rakteriſtik der Ereigniſſe gab, brachte einen Toaſt auf 
das Wohl Seiner Majeftät des Kaſſers aus, der mit 
donnernden „Hurrah“⸗Rufen und dem Abjingen der 
Nationalhymne aufgenommen wurde. 


Aus Warſchau. 

Attentat eines Offiziers. Im Lager auf 
dem Mokotower Felde feuerte heute, einem Telegramm 
der Pet. Tel.⸗Ag. zufolge, der Kapitän des Petersburger 
Leibgarde⸗Infanterieregiments Tergaſow in einem An⸗ 
falle von Nervenzerrüttung auf den erſt vor kurzem er⸗ 
nannten Kommandeur der 1. Garde⸗Brigade, General 
Baron Brinken, einen Revolverſchuß ab, durch den 
dieſer im Geficht verlegt wurde. Hierauf richtete Ter⸗ 
gaſow die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich eine 
tödliche Wunde am Kopfe bei. Die Verletzung des Ge⸗ 
nerals Brinken iſt zwar ſchwer, doch beſteht vorläufig 
keine Lebengefahr. 


Telegramme. 


Petersburg, 25. Juni. (P. T. ⸗A.) Der Gene⸗ 
raldirektor der Uralſchen Bergwerke Boklewski wurde 
unter Belaſſung der Mundur ſeines Poſtens enthoben. 

Saratow, 25. Inni. (P. T.⸗A.) Laut den Mit⸗ 
teilungen der Gouvernementsverwaltung beſteht in 
ſämtlichen Gouvernements, gußer in Zarizin und Ka⸗ 
myſchen—die Hoffnung auf eine gute Ernte. 

Uralsk, 25. Juni. (P. T.⸗A.) In den Kreiſen 
Uralsk und Lbiſchtſchensk ſtarben an der Peſt je eine 
Perſon. 

Kokand, 25. Juni. (P. T.⸗A.) Pant Berichten 
des ſtatiſtiſchen Komitees beträgt der Flächenraum der 
Baumwollſaaten im Ferghana⸗Gebiet 256,776 Deſſjatin, 


Neue Lodzer Zeitung, 


d. 95 8304 Deſſſatin weniger als im vergangenen 
Jahre. 
Gharbin, 25. Juni. (P. TA) In den Bergen 
Tian⸗Baoman hat ſich eine aus 400 Chunchuſen be⸗ 
ſtehende Bande gebildet, die ſich nach dem Flußtal Mu⸗ 
dapelen begibt, um ſich mit den dort befindlichen Ban⸗ 
den zu vereinigen. Entgegen den üblichen Gebräuchen 
bezahlt dieſe Bande alle requirierten Lebensmittel. 

Berlin, 25. Juni. (P. T.⸗A.) Die Blätter wid⸗ 
men der Ernennung Werbejews zum Botſchafter in 
Berlin ſympatiſche Leitartſkel und weiſen auf die dis 
plomatiſchen Verdienſte hin, die ſich dieſer auf ſeinen 
früheren Poſten, u. z. ganz beſonders in Wien, erwarb. 
Die Blätter erwarten von dieſer Ernennung eine gün⸗ 
ſtige Entwickelung der ruffiſch⸗dentſchen Beziehungen. 

Wien, 25. Juni. (P. T.⸗A.) Die Depntierten⸗ 
kammer hat, indem fie die erſten Paragraphen der Wehr⸗ 
vorlage annahm, für die nächſten 12 Jahre eine Er⸗ 
höhung des Rekrutenkontingents feſtgeſetzt. Dieſer Para⸗ 
graph gelangte durch namentliche Abſtimmung mit einer 
Zweidrittelmajorität zur Annahme. 

Belgrad, 25. Juni. (P. T. ⸗A.) Die Skup⸗ 
ſchtſchina hat die Geſetzesvnrlage über einen außerordent⸗ 
lichen Krebft von 21¼ Millionen Fres für militä- 
riſche Zwecke in erſtet Leſung angenommen. 

Paris; 25. Juni. (P. TA) Die „Aurora“ die 
die Annahme des Flottenbauprogramms durch die 
Reichsduma kommentiert, erklärte, daß Frankreich mit 
großer Befriedigung die Wiedergeburt der ruſſiſchen 
Flotte begrüßt, da dadurch das Bündnis mit Rußland 
eine weit größere Bedeutung erlangt. 

Dieppe, 25. Juni. (P. TA) Der Antomobis 

lift Collinen wurde während des Unfalles nicht getötet, 
ſondern nur verwundet, der Chauffeur dagegen iſt ſei⸗ 
nen Verletzungen bereits erlegen. 
Täbris, 25. Jun. (P. T.⸗A.) Modſhelab⸗us⸗ 
Saltaneh, einer der Anhänger Salar⸗ud⸗Daulehs und 
des Exſchahs Mohamet Ali iſt in der Umgegend von 
Miandaba aufgetaucht. 

London, 25. Junj. (P. TA.) Die Bedienſte⸗ 
ten der Eiſenbahnlinſe Stafford⸗London haben beſchloſ⸗ 
fen, am 27. Juni die Arbeit einzustellen, falls der 
Verband der Eiſenbahnverwaltung ſowie die Admini⸗ 
ſtration des Londoner Hafens die Vertreter der Trans- 


Nücktritt des belgiſchen Kriegsminiſters. 

Brüſſel, 25. Juni. Wie es heißt. bat der 
Kriegsminiſter Michel dem Minifterprafidensen Baron 
Broqueville, der ſich gegenwärtig zu feiner Erholung in 
Evian am Genfer See befindet, ſeine Entlaſſung ange⸗ 
boten, die vom Miniſterpräſidenten auch angenommen 
wurde. Zu ſeinem Nachfolger hat der König den General 
Selliers de Moranville anserſehen. 


Kolliſion beim Ausſcheidungsrennen. 

Venedig, 25. Juni. (Preß⸗Tel.) Bei dem Aus⸗ 
ſcheidungsrennen für die olympiſchen Spiele in Stock⸗ 
holm ſtießen zwei Ruderbogte zufammen, als fie im 
ſchärfſten Endkampfe begriffen waren. Man glaubt, 
daß das eine Boot die Kolliſion abſichtlich herbeigeführt 
habe. Bei dem Zuſammenſtoße 
ſchaften in Streit und bearbeiteten einander mit den 
Riemen, wodurch ein Boot ſo beſchädigt wurde, daß es 
ſank. Die Mannſchaft mußte gerettet werden. 


Der Herzensroman. 


Bukareſt, 25. Juni. (Preß⸗Tel.) Hieſige Blätter 
veröffentlichen unter der Ueberſchrift „Der Herzens⸗ 
roman des Kronprinzen Boris“ einen Artikel, worin 
erzählt wird, Kronprinz Boris von Bulgarien habe am 
Tage ſeiner Großjährigkeitserklärung ſeinem Vater 
erklärt, er ſei in die rum je Prinzeſſin Eliſabeth, 
die älteſte Tochter des rumäniſchen Thronfolgerpaares 
verliebt und wolle ſich mit dieſer verloben. Er habe 
ſie zwar niemals geſehen, ſich ſedoch in das Bild der 
Prinzeſſin verliebt. König Ferdinand ließ die Stimmung 
in Bukareſt ſondieren, König Karol wünſchte jedoch die 
Heirat nicht. Darauf wandte ſich König Ferdinand an 
Kaiſer Franz Joſeph, um feine Interuentſon herbei⸗ 
zuführen, worauf König Karol feinen Widerſtand auf⸗ 
gegeben habe. 

Neues engliſches Schwimmdock. 


London, 25. Juni. Geſtern iſt ein Schwimm⸗ 
dock für Dreadnoughts fertig geſtellt worden undſoll heute 
an den Staat zur Ablieferung gelangen. Die Koſten 


des in Wallſendon gebauten Docks belaufen ſich auf 


6 Millionen Mark. Die Oberfläche des Docks vers 
breitet ſich über mehr als einen Hektar. Auf dieſem 


Konſtantinopel, 25. Juni. (P. TA) Offi⸗ 
ziell wird bekanntgegeben, daß infolge der aufrühre⸗ 
riſchen Reden der Führer der albanſſchen Bewegung, 
die die Regierung der Reaktion beſchuldigen, ein Kap 
tän, 9 Offiziere und ca. 50 Soldaten deſertierten. Von 
den Deſerteuren wurden in Monaſtyr, Prielpa und 
Dibra 2 Offiziere und 2 Soldaten verhaftet. 16 Sol. 
daten kehrten reumütig zu ihren Truppenteilen zurück. 
Eine Unterſuchung iſt im Gange. Gegen die Verräter 
wird mit der ganzen Strenge des Geſetzes vorgegangen 
werden. 

Toklo, 25. Juni. (P. T.⸗A.) Zum Rat bei der 
Pekinger Regierung wurde anſtelle des Dr. Sida der 
Profeſſor des internationalen Rechtes Terao ernannt. 

Tokio, 25. Juni. (P. T.⸗A.) Beim Miniſter des 
Aeußern fand heute zu Ehren Katſuras und Gotos, die 
Japan verlaſſen, ein Diner ſtatt, dem der ruſſiſche 
Botſchafter ſowie Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
beiwohnten. 

Familiendrama in Mannbeim. 

Mannheim, 25. Iuri. Ein Ehedrame hat 
ſich geſtern in Mannheim⸗Waldhof abgeſpielt. Dort hat 
der 36 Jahre alte Fabrikarbeiter Johann Schneider um 
1/,10 Uhr abends ſeine um zwei Jahre ältere Ehefrau, 
Mutter von fünf Kindern, aus Eiferſucht durch einen 
Dolchſtich in den Hals getötet. Der Täter wurde 


verhaftet. 
Luſtmord bei Augsburg. 

Augsburg, 25. Juni, Im Kurorte Lech⸗ 
hauſen bei der Gerchhoferbrücke wurde in dichtem 
Gebüſch die 50 jährige Eiſenbahnvorarbeiterfrau Rei⸗ 
ninger ermordet aufgefunden. Es liegt Luſtmord vor. 
Die Leiche war beraubt. Von dem Täter fehlt bisher 
jede Spur. | 


en nicht empfangen follten, 


Automobilunfall. 


Wien, 25. Juni. Ein Automobil, in dem ſich 
der Profeſſor Hans Koſchier und feine Gattin befanden, 


Dock, das nach Medway gebracht wird, follen von jetzt 
ab alle Ueberdreadnoughts gebaut werden. 
Im Streit erſtochen. 

Rochefort, 25. Jum. Ein blutiges Drama 
hat ſich heute morgen auf dem Bahnhofe von Triac 
abgeſpielt, auf dem gegenwärtig Bahnbau⸗Arbeiten 
vorgenommen werden. Ein organifierter Arbeiter war 


gerieten die Mann- Salaganik — Kiew, Großer — Aue i. S., Szeiykotur — 
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Dr. Sumjatſen. 

Schanghai, 25. Juni. (P. T.⸗A.) Die Chine⸗ 
fen beginnen, Dr. Sunfatſen gegenüber ein ablehnendes 
Verhalten an den Tag zu legen. Die Preſſe fordert 
Erklärungen fiber die angeblich erhaltenen 1 Million 
Lan für den Verzicht auf die Präſidentenwlürde. 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. Salzmau — Warſchau, Michelſoun — 
Riga, Korach — Dresden, Hardt — Lenney, Schröder — Ver- 
lin, Thiele — Hirſchberg, Paul — Warſchan, Bombern — Ver 


tersburg, Livomski — Charkow, Altmann — Bradford, 
en — Eliſawetgrad, Moßner — Charlottenburg, Frank 
— London. 


Hotel Viktoria. Mic — Myſoka, Goldſtein — Beuthen, 


roszeze, Salganik — Moskan, Hochberger — Wien, Albretſen 
— Kopenhagen, Szireſon, Wierowskl und Mieſerowa — Roſtow, 
9. u. S. Tomkiewicz — Mazowieck, Peikert — Ziegen hals, 
Einnik, Heidemeurſel und Szackis — Warſchan. 

Hotel Manteuffel. Pines — Witebsk, Wigodrezyk — 
Minsk, Loewensberg — Mainz, Bakal — Jaſta, Aiſenſtadt — 
Wilno, Grünwald — Wien, Barit — Wilna, Szumanski — 
Petersburg, Etinger — Moskau, Zydok — Pelrifau, Kar. 
chowski — Warſchau. 

Hotel Polski. 


Tilmann — Kamanna, Mühlbrandt — 


Bialyſtok, Makarezyt — Warschau, Polowieck — Rowno, ur. 
banowiez — Schöneberg, Ekkardt — Bendkow. Krulifowöfl 
— Peitifau, Dlszewöti — Petritau, Leibeſohn — Grobin, 
Schulz — Zdunska⸗Wola, Kahn — Warſchau, Nowikow — 
Moskau. 

Hotel Imperial. Rapoport — Kielce, Zaſſe — Gali⸗ 


zien, Kowalezök — Kielce, Hanin — Charkaw, Matyiaſek — 
Radon, Urzanski — Sierab, Musbaum, Hehttapf, Zwibak 


und Galinsti 
tterungs⸗Bericht. 


W̃ 
(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 


Nach der Beobachtung des Optikerz F. Poſt leb, 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 
Lodz, den 25. Jun. 


Warſchau 


Temperatur : Vormittags 8 uhr 19 Wärme 
„ Mittags me = 
7 Geſtern abend 8 „ 140 = 


Barometer: 755 mm feſt. 
Maximum 20 Wärme 
Minimum 72% * 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung.“ 


St, Petersburg, den 25. Juni. 
Tendenz: Fonds ruhig. Dividenden fest. 
Prämienloose ruhig. 
Wechselkuts. gestern heute 


mit einem nicht orga ketten Kollegen in Streit ge⸗ 
raten, in deſſen Verlauf der erſtere den Nichtorgani⸗ 
ſierten mit einem Meſſer niederſtach. Der Ermor⸗ 
dete ift verheiratet und Vater von vier unmündigen 
Kindern. 

Zur Lage in Perſien. 

Zäbeis, 25. Juni. (P. T.⸗A.) Aus Agar wird 
gemeldet: Zum örtlichen Gouverneur kamen Vertreter 
der Schachſewenen aus Hiekla mit dem Khan⸗Niſhau 
an der Spitze, baten um Verzeihung und erklärten, 
daß ſie von nun an die übrigen unbotmäßigen Stämme 
nicht mehr unterſtützen werden. 


Zum Aufſtand in Albanien, 


Ipek, 25. Juni. (P. T.⸗A.) Iſſa Boletinatz und 
Zedſhib Draga befinden ſich mit 3000 Albanern in der 
Nähe von Czerowitſch und Berang zwiſchen Ipek und 
Mitrowitza. Nach der montenegrinſſchen Grenze wurde 
in aller Eile ein Bataillon Infanterie abgeſandt. In 
den Kaſernen von Ipek und Djakowa find insgeſamt 
36 Bataillone konzentriert. Am 19. d. M. begann 
Faſil Paſcha mit 5 Bataillonen, 8 Geſchützen und Mas 
ſchinengewehren mit dem Vormarſch auf Junik. Nach 
einem unbedeutenden Kampf zogen ſich die Albaner un⸗ 
ter dem Feuer der Marſchinengewehre auf Kiafumarina 


0 


in eine enge Bergſchlucht zurück. Am 23. d. M. be⸗ 
gann Faſil Paſcha mit dem Vormarſch auf Kiafr 


rina. Zur Unterſtützung Faſil Paſchas ſind aus Dfa⸗ 
towo 4 Bataillone Infanterie wit 5 Maſchinengeweh⸗ 
ren abgegangen. Die Zahl der Albaner, die ſich in 
einem Paſſe feſtſetzten, beträgt ca. 6000 Mann. Ihre 
Führer befinden ſich in den Dörfern Vitutſchi und 


ſtieß heute nachmittag an einer Straßenecke mit einem 
aſtfuhrwerk zuſammen. Der Anprall war ſo heftig, 
daß die beiden Inſaſſen aus dem Wagen geſchleudert 
wurden. Profeſſor Koſchier hat mehrere Verletzungen 
erhalten und mußte ſich in ein Sanatorium begeben, 
wo die Wunden zunächſt gereinigt wurden. Seine Gattin 
blieb unverletzt. Gegen den Chauffenr und gegen den 
Kutſcher des Laſtwagens ift ein gerichtliches Werfahren 
eingeleitet worden. 
Verurteilung eines Schwindelbankiers. 


Paris, 25. Juni. Die erſte Strafkammer ver⸗ 
urteilte heute den Bankier Zutto, der in Paris und in 
der Provinz bedeutende Betrügereien verübt hatte, zu 
6 Monaten Gefängnis und 5000 Mark Geldſtrafe. Sein 
Prokuriſt Amblard, der ſich an den Betrügereien be⸗ 
teiligt hatte, erhielt vier Monate Gefängnis und 3000 
Mark Geldſtrafe. 

Neue Unruhen im Winzergebiet. 

Paris, 25. Juni. Wie aus Troyes gemeldet 
wird, machen ſich im Winzergebiet erneut Unruhen be⸗ 
merkbar. Geſtern fand eine große Verſammlung des 
Syndikats der Weinbauern von Bar ſur Seine ſtatt. 
Desgleichen proteſtierten in einer Verſammlung in Po⸗ 
lizot die Winzer dagegen, daß die Produkte dieſer 
Gegend als Champagner zweiter Ordnung hingeſtellt 
werde, Man erwartet neuerliche große Unruhen. 

Genera iſtreik im Borinage. 

Brueſſel, 25. Juni. Die Bergarbeiter im 
Borinage beſchloſſen in einer heute ſtattgefundenen Ver 
ſammlung, den Generalſtreik zu erklären. 

Die Malerin Gaglotti⸗Richards geſtorben. 

Nom, 25. Juni. In Pelletri, in der Nähe Roms, 
iſt die Malerin Gagiotti⸗Richards im Alter von 86 
Jahren geſtorben. Sie war eine an den Höfen von 
London und Paris unter Napoleon III., in Berlin 
unter Katfer Wilhelm I., deſſen Porträt fie malte, ſehr 
geſchätzt. Außerdem ſchuf ſie das Bildnis don Alexander 
von Humboldt. 


Schließung der italieniſchen Kammer. 


Nom, 25. Juni (P. T.⸗A.) Die Seſſion der 
Deputiertenkammer wird auf unbeſtimmte Zeit ge⸗ 
ſchloſſen 


Krafnutſchi. Man erwartet einen Kampf. 
Automobilunfall. 


Dieppe, 25. Junl. (P. T.⸗A.) Während des 
Automobilwettrennens ſtürzte das Antomobil des Teil⸗ 
nehmers Golliney um, wobei der Beſitzer auf der Stelle 
getötet und der Chauffeur verwundet wurden. 


Nobilitierung eines Journaliſten. 

London, 25. Juni. (Preß⸗Tel.) Wieder ſſt einem 
Journaliſten der Adel verliehen worden. Es handelt 
ſich um Herrn Edward Cook, der William Steads Nach⸗ 
folger als Chefredakteur der „Pall Mall Gazette“ ge⸗ 
weſen iſt, und ſpäterhin Chefredakteur der „Daily 
News“ war. Er hat den Rittertitel erhalten. 

Zur chineſiſchen Anlelhe. 


London, 25, Juni. (P. T.⸗A.) Sant Berichten 
des Bureau Reuter ſieht das Uebereinkommen über die 
chineſiſche Anleihe keinerlei Sonderintereſſen Rußlands 
und Japaus vor. Einerſeits wird zwar erklärt, daß 
Nußſand und Japan ihre Fordernngen aufrechter⸗ 
halten, doch wird andererſeits zu verſtehen gegeben 
daß dieſe Forderungen von den übrigen Mächten 
nicht angenommen und infolge eines ſtattgefun⸗ 
denen Kompromiſſes zurückgezogen wurden. Man ift 
der Anſicht, daß Rußland feinen Anteil an der Anleihe 
in Frankreich und Belgien realiſieren wird, während 
Japan ſeinen Anteil auf dem inneren Markte untere! 
zubringen beabſichtigt. Im allgemeinen läßt ſich das 
Uebereinkommen dahin zuſammenfaſſen, daß China ein 
Vorſchuß von annähernd 60 Millionen Pfund gewährt 
werden ſoll. Sollte die Lage Chinas jedoch nicht die 
erforderlich Garantie gewähren, jo find die Baufgruppen 
nicht verpflichtet, Vorſchüſſe zu erteilen. Die bereits 
erteilten Vorſchüſſe werden durch die Anleihe getilgt. 
Man beabſichtigt, die Realiſation der Anleihe in einem 
fünfjährigen Termin einzuteilen. 

Freilaſſung Tom Manns. 


London, 25. Juni. (Preß⸗Tel.) Der wegen 
Aufreizung von Soldaten zum Ungehorſam zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilte Arbeiterführer Thomas 
Mann, deſſen Strafe auf zwei Monate herabgemindert 
worden war, iſt geſtern auf ausdrücklichen Befebl des 
Miniſteriums in Freiheit geſetzt worden. 


Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 5 


Check Longe 
Wechselkurs „ Berll ana 
Check Berlin 
Wechselkurs „ Paris. 
heck Faris. 
Fonds, 
4% Staatsrente. * ars LAND 
9% Innere Staatsanl. 1905 I. Em. 105% 1057 
9% — — 1000 Il. Em. 105% 1037 
% . 1900 . - 105, 105, 
4½% Russ. 1006 100% 100% 
99% m > 1906 . 10% 104% 
4½% Russ. Staatsanl. 1009 „ » - 100%) 10% 
4% pfandbr. der Adele-Agrarbank 90˙0 IN 
4% Planubr. der Adels-Agrarbank | 100 100 
4% Zertifikate d. Bauernagrarbank 9 91 
5%, — wre - 100 1005 
5%, Innere Prämfenanleihe J. 1864 465 404 
4% „ 3 „ II. 1886 355 303, 
N» “Mm. . | 91287 17.912 
3 Ptandhr. der Adelsagrarbank. 80% 26 % 
3/ „kons, f. obl. Austausch . 4½% 
Pfandbr. russ. gegens. Bod. Kr- 89 89 
Aktien der Kommerz- Banken. 
‚Asow-Dansrhe Bank —— 58 97 
Walga-Kamaer Ban 1 4 95 9 
Russ. Rank für aus' lande 380 385 
Russtsch-Chinesische Bank 1 
St. Petersb. Internationale Bank 517 „ 516 
— — Diskonto- u. Kreditb. 513 Sl 
” — Handels bank. un 270 
Rigaer Kommerzbank „ » 0» » — 
Uniop-Bank „un. 286 | 286 
Aktien der Naphta-Industrle- 
Gesellschaften. 5 
Bauer Naphta-Gesellschaft „ . I 263' , 700 
Kuspi-Gesellschaft. » £ 1775 1725 
Mantaschew . «u « — 435 450 
Gebr. Nobel aps) :: W fi hast 
Metallurgische Indostrie- Ges. 
Brjansker Schſenen-Fab rx 205 207 
Russische Gesellschaft Hartmann. 309 3ů⁰⁰ 
Kolomnasche Maschinen-Fabr .- 246 28, 
Nikopol-Marinpofer Gesellschaft 320 327 
Putſlaw- Werke 191 109 
Russtsch-Baltische Waggon-Fabrik 270 272 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft 237 237 /, 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 
und Stahlindustrie . . „| 158 |. 14 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix* 312 3a, 
Gesellschaft „Dwigatel* . 119 115 
Doner-Juriewer Gesellsch. 322 324 
Malzew - Werke. 343 347 
Lena-Goldaktlen. . . . | 1015 990 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 25. Juni. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 218.55 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4% Russische Anleilie 100 
4% Stastsrente 100 Rubel. 
Russische Kreditbülletts. 
Privatliskont. . « - —— 
Tendenz: schwach. 
Paris 
Auszahl. a. Potersb. Minimalpreis. 
„ „„ Maximalpreis. 
40% Stagtsrenie 186. 
4½ Russische Anleihe 1909 . 
5% Zerufikate der Rente 1906. 


Privatdiskont 
Tendenz: flau. 


London. 


5%, Russische Anleihe 19%, . - « 104% 
4% Neue Russfsche Anleihe 1909. | 102% 
Tendenz: ruhig. 

Amsterdam, 
5% Russteche Anleihe 1906 , . « | —.— 
4% Neue Russische Anleihe 1909. —.— 

Wien. 

5% Russische Anleihe 1906 I 1104.05 
Ein ſchönes großes fonniges 8170 


Frontzimmer 


in elegantem Haufe, Centrum der Stadt, an foliden 
Herrn zu vermieten. Näh. im Neuſilberwaren⸗Geſchäft 
Siegel bera, Betritatterftrt “= 


Mittwoch den (13) 26. Juni 1912 


Neue Lodzer Zeitung 


Nr. 285, 


Blas-Aruuſen und Stein-Tüpfe 


um Einlegen und Einkochen der Früchte etc. etc. etc., empfehle ganz beſonders zu üußerft billigen Preiſen. 


gertmerese in. Len Sunne n e. 


Porzellan-, Kryſtall⸗ und Hohl- Glas Geſchüft. 


Für die 
Sommerwohnung 


kaufen Sie am beiten alle Kolonialwaren und 8 


Tel. 14.14. 


Emil Trautwein t 


Petrikauerſtraße 165. 


Hd 4 


empfiehlt für die Frühjahrsaison von den Erzeugni: 


Filzhüte, N | Sport 


steifo und weiche 


TI Asen 


aus Tuch und Seide = = 
neuester ausl. Fassons, schwarz n. modenfarbig. 


o bονοẽ,deeseeeesese ses ee,οðονον, eee 


Karl Göppert 


Lodz, 
Petrikauerstr. 11, 71 u. 145. 


issen seiner Fabrik 


mützen 


2519 


zu mässigen Preisen. 


3 Petrikauerstr. M 145. 


Zylinderhüte, Chapeau - 


Claques 


581 L x Tisens) 


Alexandrower Bürger ⸗Sch 


Sonnabend, den 29. Sonntag, 


ützen⸗ Gilde. 


den 30. 
den 1. Juli ac. findet in Alexandrow die e e 


Seierdes 9 ngen Um 


1 


A es wird bekannt gegeben, daß Anmeldungen nur noch bis 


fe großes Konzert. 

aus heſtimmt. 
Der Vorſtand. 

s ſpäteſtens Mittwoch, den 


20. Juni, mitt, 12 Uhr angenommen werden. Spät. Anmeld. werden nicht berüchtigt. 


Selbstzündende Blühkörper „Rensie“ 


Durch Öffnen des Gashahnes sofortige Sel 
Streichholz unnötig! 


bsitzündung. 


Streichholz unnötig! 


Alleinverkauf bei ‚Bec- Auer“, Retrikauer 134 im Nofe. 


654 


Gefell ſchaft Gegenſeitigen 
Credits in Baluty 
bei Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmüßige e 


») Diskontiert für Mitglieder der 3 
de fel; d) Exteilt den itgliebern der ell · 
ſchaft Darlehen ede en ftaatliche Bro; . SE 
00 Bemertfelligt d en Kauf und Ber 400 von Staats 
EN 6) ie Wechſel, ausgeloofte Papiere und 
and anz: e) Stellt Checks auf Rußland und das Aus⸗ 
d aus;) Nimmt 1 ſelkens der Rue 
12 79 0 und von fremden Perſonen auf und zablt 
1 Aſſekuriert 51 ruſſiſche Prämienauleihen gegen 
nie Das Bureau iſt geöffnet an Werkka⸗ 55 
von 10 Ubr früb bis ER Ubr rule 


ge 
I. L. Prybulski 


vom Auslande zurück. 


Bolubnioma 2. Spesialarst für 
Hauk, aaf vener.Kranfb gg 
meti 


Chellg Hels "ntravenäfe 606 


Sprei 
für 


Dr. L. Klatschkin, 


Konſtantiner⸗Straßſe Nr. 11. 
Syphilis. Haut, 


Geſchlechts 
=. Harnergankrankheiten. 

fund, 9-1 Wert 6-8 abends. 
neh N he EURE 


zetik — ande a b. (Be 


ohne Beruisftärung). 


Behandl mit Slekiriaität((Elektro- 


Ipie ud Sibrationg-Mafinge). 
Runden von 8-1 und 4-8} 
ir Damen von 5-6, 


7 Theater - Variete 
Ee Gegielniane u.Betritauer 
6.30. Juni; 
Keie est 
DUO 10-1.09 
Internationale Tänzerinnen 
Mlle LOTTE LEHMAN 
Overetten Sängerin und 
Sonbrekte. 
& THE FLEITS 
ri . 
rent 7 — Eh it breffier, 


M-r EXLA 
Komiſcher Jongleur. 
ICKOWICZ 
mit neuem Repertoir. 
OTTO AND SONY 
Neuer qumnaſtiſcher Akt. 
OUADRATUS 
Komiſcher Muſikal⸗ Akt. 

Neu! git . 
Alter e Teer 

„DIE SCHÖNE 
GALATHEE* 


0 

K r. r l. Se ga 
URANIA-BIO 

Serie neuer Bilder. 
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eum 
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Beufiß-iipiäne Gimattes anf, 
5 


Im Sen Boment erg eines 


am 


und 1 pot or wert⸗ 
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A000 NH, 


werben fofort auf erſte Rum 
De 
Dieler Ztg. erbeten. | | 
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norepaaa ono Ömaers ma 
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Daeda Pxxrepa. Hamenmit 
baarosonñ b OTIATE TAKOBOR 
ron-ze bafpurb. 8189 


Ich Mens 


norepant obo MAcmoprs 
BENAHRHA BoroAr TMaRL 
Peer, Jona. y53 .Hamenmif 
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ne 


25 Bar 
Hide Sahne km 
e 115 15 


en 
Preifen. 
schmerzlos gezogen. 


4110-8 Ubr entgegengenommen. 


Ersten Ranges. BRESLAU U J. Gartenstr 66-79 


hotel Djer Jahreszeiten 


7 (3 Minuten vom Hauptbahnhofe. Mit allem Komfort 
ausgestattet. 120 Zimmer von 2.50 Mark an. 


HEINRICH STEGMANN, Hoftraiteur, langjähriger 
Direktor vom Hotel . 7570 


Cranz 


2 l. Pr._Kräftigtse 
Ne rel. Wald 25515 
17 


Dstsee- 


Bad 


ai 


Fregume 
Prospekte gı 


Wichtig ur Maler! 


Die Wygodzker Chemiſche Fabrik in Tomäa 


empfiehlt ihren anerkannt vorzüglichen 


er⸗Leim A l KM 
u. Tapeten⸗geim gene 


in Gebinden A 4. 5 und 6 Pub zu mäßigen Preiſen. 
Zu baben in allen beſſeren 7518 
Farbwaaren Handlungen und im General- Depdt bei 
Librowicz & Bergson 
Warſchau: Krolewska 49. Lodz: Gluwna 42. 
2777 ( 


FELIX HADRIAN 


Elektrotechnisches Büro. 


Petrikauerſtr. Nr. 144. — Ewangelickaſtr. er 2. 
Televbon Nr. 12-06. 


Clektriſche Beleuchtungskörper in gediegener und ge» 
ſchmackvoller moderner Ausführung wie: Kronen für 
Salon, Boudoir und Wohnzimmer, Mittelsugkronen 
für Speiſezimmer. Ampeln für Schlafzimmer. Steb⸗ 
Lampen für Shreib- und Nachttiſche. Wandarme 


ere 


Schreibmaſchinen bureau 
J. M. Dubowski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 


elen beſtene ere 
a be fang e be e en lee 
039 f Briefe und Auffäbe werden dunktlich und reel 


1 
ge Mäden-Prival-Lehranstall 


deutſche und ruſſiſche Unterrichtsſprache 


| Jana Cyrkowska‘;: 


Der Ferienunterricht beginnt am 1. Juli. Anmel- 
& dungen werden täglich Widzewskaſtraße Nr. 111 von 
8039 


Das Lampen- ‚Geschäft 


W Bırakonsti 


Petrikauer 37 Tel. 694 
empfiehlt ein reichh. Lager von 
as-, elektrischen und 
Retroleum - Lampen 


— zu mässigen Preisen. — — 


FILIALE: Petrikauer 189, Tel. 


18-39 


Ne 


RR 


Sonnabend, den 29. Juni 


fare 


ee: Tonaſchop er Turn-Brrein, 


U 


mit vorhergebendem Preisturnen der Mädchen- und 


Knahen⸗Riege unter Beteiligung ſämtlicher Abteilungen, 
und der Radfahrer Sektion 


Nach d. Schauturnen auf der Inſel eee 


Abends Feuerwerk und Pyramiden. 


WichtigfürFabrikanten 
von£odzund Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz- Textilindustrie 
Berlin W. 50. 


IT 


Irheitsnahneis- Püro 


2 Lodz. Christl. Wohltätigkeitovereins 


Lodz, Wulezanskaſtraße Nr. 95, Telenhon 23,54 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Jabriksbetriebe, 
ferner: Hof- und Gartenarbeiter, Kutſcher, Tag⸗ 
und Nachtwächter, Portierz, Diener. Boten, 
Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber, Inkaſſenten, 
Verwalter, Erpedienten, Kolpoteure, Miſchiniſten, 
Heizer, Monteure für eleklriſche Anlagen, Schloſſer, 
Dreher, Tiſchler, Zimmerleute. Maurer, Gießer, 
Schmiede u. » a. Vermittelung koſtenlos. 


Ein scäns Pe (je ld 


dunkelbr. (Wauach, aut 
eingef, RE N Gang: erfart man ſich bel Bes 
nutzung der allerbeſten 


art, 6 ft au ver⸗ 
deutigen Schuhpaſta 


kaufen. kalowall. 
erich te aber 8 
Perchalin 


8116. 
1 
dei “ in Wit⸗ 
5 Termana kenberg 


umpfmaidhinen 
Firma „, 


Sn, ep 96 
ei ST, . 2 

Reprä baer 5 Ehe 
reich Polen 


Srednia N. 
Herm. Woyland, IM 


2, 00, 35 
h 1 
m 7} 


8163 
Steen rl 

in gutem Punkt, mit ſtän⸗ 
diger Kundſchaft iſt zu ver. 
51 er Es 155 W 1500 
ſazu nötig, Zu erfra⸗ 

gen 9. Nofeineta 6 61 imLaden. 
Wer dauernd, Nebenermerb 


it it, Jende bol. 
15 Wr u 8 5 lc a 25.5. B46 


Tüchtiger u. nüchterner 


Portier 


mit guten 654 9 findet 
Stellung in der Fabrik T. 
Bialer, Widzewskaftr. 92. 


Arheitverschalier 


für 36° Webftühle geſucht. 
Off. unt. „Webitühle" in d. 
Expedition dieſer Zelging 
niederzulegen. 8170 


Cühriger Medaniker 


für Elektrotechniſches Büro 
Felix Hadrian, Ewan de⸗ 
licka 2, geſucht. 8148 


Möblierte Zimmer 


mit elektriſcher Beleuchtung 


und ſeparatem Eingang 
per ſofort zu vermieten. Ni⸗ 
kolajewska Nr. 67. 6121 


Möbl Zimmer 


mit r e 
Be 
E 


Ein möbliertes 


Zimmer, 


went, auch zwei, vom 26. Juni aß 


zee 000000000 0008 e 099099900 
8 
2 


2 Verlanget überall 


Kognac Imperial“ 


2 Er ist von vorzüglichem Geschmack! 
ODER EOHT EHRT 1 Tann o0rsondaR% 


| Pelztücher ud Schlicht/nche 


Lapvings, Gummirtuche, ren „„ Robleinen, Preß⸗ 
tuche etc. in Dauerbafter Ausführung Liefert unter Garantie 


Fabrik techn iſcher Tuche 6655 
Alexander Schumann, (vorm, Friedr. Lange). 
Telephon 623. Gegründet 1892. 


soon 


...eo 


Für das Komptoir einer Maſchinenfabrik wird ein 


R. SAURER, Jar | 


Petrikauerſtraße 6. 


junger Mnun 


für ben c und rufffce een e and Fonftige Sompteip-| 
5 56d, Antritt geluct, Offerten m 

rigen Tätigkeit und der Sr altsaniprüche 915 

an die Erd dis. DL. erbeten. 62 


zu vermieten. 
Cen a- Straße Nr. 88 
Wobnüng 8. 


I, DM 


Potrzebni agenci 


do sdrzedezy artykulu co- 
dziennego uzytku, z kauıcya 
10 rh. Zglaszac sig od 10—12 
dofabryki Z. Jurakowsklego, 


— 


ulica Hin d 91, 8711 
an 1 ober 2 Damen mit ober 
BE RER? |gne Ferien de antänbigee 
Fräulein, tie net be e ger 
au vernsie 
ae dee eng. N 
(deut polnish.). Wehn 8, non 1 bis 3 br 


Adreſſe in der Adminiſtt 
dir. Zeitung. zu erfahren. 


wit Renntnig, ber. ee 
Sprache u. Stenonranble, duch 
Selena als Feel de re ut 
FFF 
gung. bier od auswärts. Schrift» 
ſic unter Ruſſin an die Exp 
dieſer Ig. zu wenden. ou 


Pianistin 


mittags ı. 7 Uhr abends. 


Für beſſeren anſtändigen 
deutſchen Herrn ein, 
möbliertes Zimmer, 
alle Beguemlichkeiten Bad, Gas- 
beleuchtung, 1. Etage dei chriſt.⸗ 
licher Familie, 2 Minuten vom 
Gand Hotel, ab J. Juli on ver: 
mieten. Wulezansta 41, W. g 
Gcke der ‚Benediktenftr. 


Ein: Wohnung 


ce aus 6 Zimmern u. 


empfiehlt ſich zu Feſtlich⸗Nuche mit allen Beauemlich⸗ 
teiten. Nitoleiewste 67, | teilen per Wen ue mieten 
Stock Fron Pr. 11. Ju edis roten per 


Neuen 
8 


6—8 ub. 


or. zu 


Schnellsteſſendtuck „Neue Lod zer Beitung“, 


Lodzer Zeitung erbeten. 


